
Nicht Schuldige suchen, 
sondern Lösungen

Gemeinsam für mehr 
Patientensicherheit im Saarland

Aktionsbündnis
Patientensicherheit APS

Anfahrt

Veranstaltungsort
Landtag des Saarlandes
Landtagsrestaurant
Franz-Josef-Röder-Straße 7
66119 Saarbücken

Anmeldung zum parlamentarischen Brunch:
Bitte melden Sie sich bis zum 23. September 2019 
unter dem folgenden Link an:

www.vdek.com/saa/anm-parl

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)
Landesvertretung Saarland
Heinrich-Böcking-Str. 6-8
66121 Saarbrücken
Tel: 0 68 1 / 9 26 71 - 0
Fax: 0 68 1 / 9 26 71 - 28
E-Mail: lv-saarland@vdek.com
www.vdek.com

Im Mittelpunkt jeder qualitätsorientierten Ge-
sundheitsversorgung steht die Sicherheit des 
Patienten. Unerwünschte Ereignisse, die das 
ungewollte Ergebnis einer Behandlung sind, 
gefährden die Patientensicherheit. Deshalb setzt 
sich das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. 
(APS) für Strategien zur Vermeidung dieser Ereig-
nisse ein. Viele unerwünschte Ereignisse gehen 
auf Fehler zurück, die infolge komplexer und 
arbeitsteiliger Abläufe entstehen. Das wichtigste 
Instrument zur Verbesserung der Patientensi-
cherheit ist daher das gemeinsame Lernen aus 
Fehlern.

Bei der Unterstützung in der Praxis stehen vor 
allem die Handlungsempfehlungen im Mittel-
punkt. Experten beraten sich in interdisziplinären 
Arbeitsgruppen und erstellen Anleitungen zur 
Umsetzung von Sicherheitsstrategien. Begleitdo-
kumente (z. B. Infoflyer, Hintergrundbroschüren) 
ergänzen die Handlungsempfehlungen.

Die Handlungsempfehlungen und weitere 
Informationen finden Sie unter:  
https://www.aps-ev.de/

Parlamentarischer Brunch:

EINLADUNG
Dienstag, 24. September 2019, 9:30 Uhr

Landtag des Saarlandes
Landtagsrestaurant
Franz-Josef-Röder-Straße 7
66119 Saarbücken
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Programm

Moderation
Martin Schneider
Leiter der vdek-Landesvertretung Saarland

Begrüßung
Dr. Magnus Jung, MdL
Stellv. Fraktionsvorsitzender SPD-Fraktion und  
Vorsitzender des Ausschusses für Soziales,  
Gesundheit, Frauen und Familie

Vorstellung des Aktionsbündnis Patientensicherheit 
(APS) und des Weißbuch Patientensicherheit
Hardy Müller
Generalsekretär des  
Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS)

Fehlerquelle Mensch – mit digitalen Lösungen und  
KI zu mehr Patientensicherheit?“
Dr. Ing. Jan Alexandersson
DFKI Saarbrücken

Gemeinsame Diskussion
Was bedeutet Patientensicherheit in der praktischen 
Arbeit?

Schlusswort
Hermann Scharf, MdL
Stellv. Fraktionsvorsitzender CDU-Fraktion und stellv.  
Vorsitzender des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie

Gemeinsamer Brunch 
während der Veranstaltung

Gemeinsam für mehr 
Patientensicherheit

Zusammen mit Vertretern der Regierungsfraktionen 
von CDU und SPD im Landtag des Saarlandes und dem 
Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS) möchte der 
vdek im Saarland Ansätze diskutieren, Lösungsvor-
schläge vorstellen und insgesamt für das Thema 
Patientensicherheit sensibilisieren.

Dabei gehen wir mit den Teilnehmern auch der Frage 
nach, wie künstliche Intelligenz (KI) und digitale Lö-
sungen Abläufe optimieren und somit unerwünschte 
Ereignisse verhindern können. 

Patientensicherheit kann nur durch das Zusammen-
wirken aller Beteiligten im Gesundheitswesen funkti-
onieren. Daher ist es wichtig, Fehler zu erkennen und 
dadurch geeignete Lösungen zu finden. Entscheidend 
ist, dass wir aus Fehlern lernen, anstatt Schuldige zu 
suchen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Martin Schneider
Leiter der vdek-Landesvertretung Saarland

Gemeinsam für mehr
Patientensicherheit

In Sachen Patientensicherheit ist in den letzten 
Jahren viel erreicht worden. Dennoch gibt es noch 
erhebliches Potenzial für Verbesserungen und Wei-
terentwicklungen. In Krankenhäusern verlaufen 90 
bis 95 Prozent aller Behandlungen ohne Zwischenfäl-
le. Bei ein bis zwei Millionen Patienten im Jahr (fünf 
bis zehn Prozent aller Behandlungen) treten jedoch 
unerwünschte Ereignisse auf. Etwa 800.000 dieser 
Vorfälle könnten jährlich vermieden werden.

Patientensicherheit wird heute fast ausschließlich aus 
der Perspektive der Einrichtungen und für operati-
ve Akutbehandlungen, wie zum Beispiel bei einer 
Hüft-OP, diskutiert. Dabei muss Patientensicherheit 
stärker als Aufgabe von Teams, Organisationen und 
sogar des gesamten Gesundheitswesens verstanden 
werden.

Darüber hinaus ist es wichtig, zukünftig die Patienten 
und ihre Angehörigen stärker miteinzubeziehen. Sie 
können durch eine gute Aufklärung und Kommuni-
kation einen entscheidenden Anteil zu mehr Patien-
tensicherheit beitragen. Hierfür benötigen wir ein 
einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem in 
Deutschland.


